


regional beachtet und gefördert wird.
Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz würdigte im November das
Engagement der Felsenfreunde und
stellte einen weiteren Zuschuss von
60.000 Euro in Aussicht.

Egon Johannes Greipl

Für alle Spenden, die auf dem Konto
mit der Nummer 1602 bei der Spar-
kasse Passau (IBAN: DE60 7405 0000
0000 0016 02) eingehen, gibt es eine
Spendenquittung, die steuerlich gel-
tend gemacht werden kann.

Die Erleichterung im Stadtratsplenum
war mit Händen zu greifen. Die vom
Wasserwirtschaftsamt plausibel begrün-
dete nochmalige Erhöhung der Hoch-
wassermauern am Perlfischerweg auf
brutal sichtverhindernde 1,75 m lieferte
das ausschlaggebende Argument auf den
hochumstrittenen Hochwasserschutz
gänzlich zu verzichten. Für das FORUM,
das sich mit einer ausführlichen Stel-
lungnahme am Verfahren beteiligte, war
auch die ursprüngliche Lösung schon
inakzeptabel. Allein der Verlust der Es-
planaden-Allee und die mehr als 3,00 m
hohe Grundmauer im Bereich des Kin-
dergartens hätten das jahrhundertelang
gewachsene Ortsbild des Badeortes Hals

dauerhaft beschädigt – und damit jeden
Tag eine Verminderung der Lebensquali-
tät bewirkt. Wie groß das Unbehagen
der Stadträte und der Unmut der Bevöl-
kerung war, zeugt die beeindruckende
Tatsache, dass der Stadtrat mit überwälti-
gender Mehrheit über alle Parteigrenzen
hinweg diesen Beschluss fasste. Es war
so etwas wie nachdenkliche Freude zu
spüren – dabei ging die wohl denkwür-
digste Aussage von Dipl. Ing. Ratzinger
unter: „Die Hochwasserschutzmaßnah-
men sind für einen Zeitraum von ca. 80
Jahren geplant“. Wenn man bedenkt,
dass die horrenden Baumaßnahmen
zum Schutz gegen ein Jahrhunderthoch-
wasser gedacht sind, ist das doch ein be-

merkenswertes Statement. Denn was
kommt danach? Verlust der Funktion?
Millionenschwere Sanierung? Noch teu-
rerer Rückbau? In einer Zeit, in der re-
gionale Starkregen alle Regionen des
Freistaates betreffen können und selbst
Hausbesitzer auf den Hügeln vor über-
fluteten Kellern nicht mehr sicher sind,
stellt sich die Frage, ob es sich der Frei-
staat Bayern noch leisten kann, mit Mil-
lionenaufwand Schutzmaßnahmen für
relativ wenige durchsetzen zu wollen,
die noch dazu in der Bevölkerung hoch
umstritten sind. Die begrüßenswerte Ent-
scheidung für Hals gibt Hoffnung, dass
ein Umdenkungsprozess stattfindet.

Friedrich Brunner

KKeine hässlichen Hochwassermauern:

Hoffnung Hals

FORUM von Anfang an dabei:

FELS’N Rettung 

Reparierte Dachwerke und Mauern des Haupt- und Nebengebäudes
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Das Forum wu¨nscht allen Freunden und Fo¨rderern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein denkmalpflegerisch

erfreulicheres Jahr 2020!
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In der wieder äußerst gut besuchten
Hauptversammlung des FORUMs PAS-
SAU wurde die Vorstandschaft ohne
Gegenstimmen in ihrem Amt bestätigt.
Friedrich Brunner und seine beiden
Stellvertreter Monika Fecher und Peter
Zieske freuten sich über das Vertrauen
der Mitglieder und initiierten auf Vor-
schlag des Schatzmeisters Wilhelm
Splitter den Aufbau einer besonderen fi-
nanziellen Rücklage für einen eventuel-
len Bürgerentscheid zum Erhalt der Inn-
promenade. An der wie immer regen
Diskussion beteiligten sich die Mitglie-
der Karl Synek (Grüne), Boris Burkert
(Grüne) und Urban Mangold (ÖDP).
Die „Überraschungsgäste“ Georg Stei-
ner, OB-Kandidat der CSU und CSU-
Kreisvorsitzender Holm Putzke mussten
sich einigen kritischen Fragen, z.B. zum
Sandstrand an der Ortspitze aussetzen,
Positiv überrascht waren aber die Mit-
glieder von Steiners Aussage, die Ver-
kehrsproblematik in Passau grundsätz-
lich neu zu überdenken. Ausdrücklich
schloss er eine Einbeziehung der von
OB Dupper als „Töfftöff“-geschmähten
Granitbahn in die Überlegungen nicht
aus.

In einem denkwürdigen Auftritt beim
FORUM-Stammtisch nahm der Passauer
Autohändler und Immobilienbesitzer
Hans Wimmer erfreulich offen Stellung
zu zwei sich in seinem Besitz befindli-
chen, denkmalgeschützten Sorgenkin-

dern. Das Gasthaus „Blauer Bock“ in der
Höllgasse, zur Zeit noch eine ungepfleg-
te Bauruine, werde bis Ende 2020 wie-
der hergestellt. Geplant sind
wieder Gastronomie – und er
wolle sich einen persönlichen
Traum erfüllen: „Wenn alles
klappt, entsteht dort auch ein
Fischmuseum“. Weniger kon-
kret war Wimmer beim Schößl
in Haidenhof. Man sei in enger
Absprache mit der Denkmal-
pflege dabei, das Gebäude zu
sanieren. Das kann in Passau
durchaus auch als Drohung
verstanden werden...

Gescheitert ist der zweite Bür-
germeister Urban Mangold mit
seinem Antrag, auf die Schiffs-
anlegestelle an der Ortspitze zu
verzichten. Dieser Wunsch
kam u. a. auch vom FORUM.
Die großen Pötte zerstören die
Sichtachse nach Niederhaus
und den dort unten wichtigen
Blick zum Fluss. Es ist bezeich-
nend, dass sich besonders der
CSU-Stadtrat Chrysant Fischer
über diesen Wunsch vieler 
Passauer mokierte. Ähnlich wie
der sonst so stadtbildaffine 
Matthias Koopmann argumen-
tierte er, die Stadtwerke könn-
ten auf diese Einnahmen vom
Liegeplatz nicht verzichten.

Geld gegen Lebensqualität – das 
FORUM hätte hier natürlich im Sinne
Mangolds entschieden.

Personen und Konflikte

Ich bin an der Erhaltung und Entwicklung der Stadt Passau interessiert und möchte Mitglied des FORUM PASSAU werden.

Der Jahres-Mindestbeitrag beträgt € 15.- und berechtigt zum Bezug der FORUM-Nachrichten. Die Mitgliedschaft kann jederzeit, spätestens doch zum 31.12.
eines Jahres für das Folgejahr gekündigt werden. Der Mitgliedsbeitrag und Spenden sind im Sinne der Gemeinnützigkeitsverordung steuerabzugsfähig.
Um Verwaltungskosten zu sparen, bin ich bereit, den Jahresbeitrag in Höhe von €                von meinem Konto abbuchen zu lassen.

SEPA-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer Forum Passau e.V.: DE88ZZZ00000792815

Name Vorname Straße PLZ/Ort
(bitte in Druckbuchstaben)

Konto-Nr. (oder IBAN) BLZ (oder BIC) Kreditinstitut

EMail (keine Weitergabe an Dritte) Ort/Datum Unterschrift

Ort/Datum Unterschrift

Bankverbindung Forum Passau e.V.: 
Sparkasse Passau · BLZ: 740 500 00 · Konto-Nr.: 240 200 477
IBAN: DE92 7405 0000 0240 2004 77 · BIC: BYLADEM1PAS

Ich ermächtige das Forum Passau e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom
Forum Passau e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
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Auch an kleinen Dingen sieht man, dass Passau zurzeit
mit der Denkmalpflege ein Problem hat (siehe Artikel
Seite 1). Auch eine Satellitenschüssel an einem Einzel-
denkmal wie dem historischen Stadtturm ist eine denk-
malpflegerische Sünde, die scheinbar außer dem 
Forum niemand auffällt. In Zeiten der Digitalisierung ist
es ein Leichtes denkmalgeschützte Bauten vor solchen
Verschandelungen zu schützen und den Bewohnern
trotzdem einen umfassenden Fernsehempfang zu 
sichern. Man müsste nur wollen.                             mf


